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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
» 9

Donnerstag, den 25. September 1913.
5.  Abonnements-Vorstellung der Abteil. C (graue 9I(onncmentöfatten).

Romeo und Julia.
Trauerspiel in fünf Auszügen von  Shakespeare.

Übersetzt von August Wilhelm von Schlegel.

Regie : vr . Alwin Kronacher.

Personen:
Escalus , Prinz von Verona Hugo Höcker.
Graf Paris , Verwandter des Prinzen Ewald Schindler.
Montague , ) Häupter zweier Häuser , welche in Zwist iErnst Gläßer.
Capulet , j miteinander sind «Joses Mark.
Romeo , Montagnes Sohn Reinhold Lütjohann,
Mercutio , Verwandter des Prinzen und Romeos Freund . Fritz Herz.
Benvolio , Montagnes Nesse und Romeos Freund . . . Otto Hertel.
Tybalt , Neffe der Gräfin Capulet Otto Kienscherf.
Ein alter Mann , Capulets Oheim Karl Keim.
Bruder Lorenzo , ein Franziskaner Wilhelm Wassermann,
Bruder Marcus , von demselben Orden Paul Gemmecke.
Balthasar , Nomeos Diener Hermann Benedict.
Simson,
Gregorio, Bediente Capulets Karl Dapper.

Max Schneider.
Abraham , Bedienter Montagnes Eugen Kalnback,
Peter Felix von Krones.
Ein Page des Paris Chriemhild Kunz.
Ein Apotheker Ludwig Schneider.
Gräfin Montague Marie Genter.
Gräfin Capulet Marie Frauendorfer.
Julia , Capulets Tochter Melanie Ermarth.
Juliens Amme Margarete Pix.

Bitrgev von Verona Âugnst^ Schmitt.
Verschiedene Männer und Frauen , Verwandte beider Häuser . Masken , Wachen und

anderes Gefolge.

Die Szene ist den größten Teil des Stücks hindurch in Verona; zu Anfang des fünften Aufzugs in Mantm

Größere Pause »» »»ach den» zweite »» »»»»d vierte »» Auszug.

Schluß des Borverkaufs am Borabend 5 Uhr. "WW

Tageskasse von 9 bis 1 Uhr — Hanpteingang.
Abendkasse von halb  7  Uhr an.

Anfang: sieben Uhr. Ende: nach halb elf Uhr.

Druck der T R. Müllerschen Hokbuchdruckerei . Karlsruhe.

Die Umbefetzung von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-
ändernng zurückgenommen.

An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgänge

benutzen zu wollen.
Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarreo. ä. ist verboten.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle(Kassenslnr) aufhalten.
Fundstücke sind dem nächsten Billetabnehmer abzugeben. Über die Fundstücke befindet sich eine sortlaufende

Auszeichnung in der Vorhalle. Die Fundstücke können von den Eigentümern auf dem Fundbureau des Hoftheaters
werktags von9 bis 1 Uhr und3 bis 5 Ühr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Krank:  Adolf Hallsgo, Felix Baumbach.

Spielplan.
Freitag, den 26. September:  5 . B . Cosi fan tutte (So machens alle) .

Anfang  7  Uhr.
Samstag, den 27. September:  4 . A . Genoveva.  Anfang  7  Uhr.
Sonntag, den 28. September:  6 . C. Der fliegende Holländer.  Anfang  7  Uhr.
Montag, den 29. September:  4 . B . So ist das Leben.  Anfang */ .,8  Uhr.

Das Verzeichnis der freien Abonnementsplätze(Drittel und Sechstel) der Abt. A, B und C
liegt auf der Hoftheaterkanzlei auf.

Abonnements GinLadung.
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet für eine Vorstellung:

I. Abt. II. Abt.
I. Rang-Logen, Balkon 3.60  Jh  3 — Jh

II . Rang Mitte, Sperrsitz und Parterrelogen . . . 2.60  Jh  2 .20  Jh
II. Rang Seite 2.20  Jh  1 .75  Jh

III . Rang Mitte — Jh  1 .30  Jh
Das Abonnement kann von jeder Vorstellung au begonnen werden; es werden nur die Vorstellungen

berechnet, die dem Abonnenten zufallen. Ein Drittel-Abonnement nmfaßt im Quartal 18 Vorstellungen,
M Sechstel9 Vorstellungen.

Balkon-Frem-
denloge

Parterre-Frem- |
denloge

Logen1.Rangs

Balkon. . ■

2. Rang Mitte

I. Abt. 6 Jh.— 91/.
II. n 5 Jh.— 9 >£
I. n 4 Jh. —- 9 1/.

II. n 3 Jh.  50 3 >£
I. n 5 Jk — 9A-

II. „ 4 Jh. — %
I. „ 5 Jh. —

II. „ 41-
I. „ 4 Jk —

II. „ 3 Jk  50 3 >£

Parterre-Logen

Sperrsitze. .

2. Rang Seite

3. Rang Mitte

3. Rang Seite

I. Abt. 3 Jh.  50 :
31
4 Jh.
31
3 Jh.
2 Jh.
2 Jh.
2 Jh.
1 Jh.
1 Jh.

■31/.

— 9/.
50 %
50 9/
— VA
50 %
20 9]Z.

4. Rang Mitte 1. Abt.
.11 . „

4. Rang Seite  j "
2. Rang Stehplatz. .
3. Rang Seite Stehplatz
4. Rang Mitte Stehplatz
4. Rang Seite Stehplatz

Jh.  20 g1/.
Jh.  80
Jh.  80  9/{
Jh.  60 %
Jh. — W
Jh.  60  9 >/.
Jk 50 5'/.
Jh.  40 M

Nachdruck verboten

Wreise der Mähe.



Wegen Erkrankung von Meinhold
Lütjohann wird

Georg Köhler

vom Hof- und Nationaltheater in
Mannheim die Molle des „Qlomeo"
spielen.
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